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I
n einem Artikel mit dem Titel
„Der CEO ist Master, der dipl.
Ing. stirbt langsam aus“ stellte
ein Journalist des Tagesanzei-
gers Ende Januar fest, dass es

wohl zumindest in einer Übergangs-
phase kompliziert werde, die Hoch-
schuldiplome auf Visitenkarten zu
interpretieren, weil durch die Umwäl-
zungen der Bologna-Reform in Euro-
pa die vertrauten Bezeichnungen für
Hochschulabschlüsse durch neue er-
setzt würden. Bisher stand beispiels-
weise auf einer Visitenkarte „lic. iur.“,
neu heisst es etwa „Master of Arts in
Law“. Das dreistufige System mit Ba-
chelor, Master und Doktorat gab es
bisher in der Schweiz nicht. Der Ba-
chelor ist neu, auf dieser Stufe gab
es früher keinen akademischen Ab-
schluss. Der Master ersetzt ungefähr
das bisherige Lizenziat. Alles beim
Alten bleibt beim Doktorat. Dieser
Titel wird nach wie vor für einen um-
fassenden, originellen Forschungs-
beitrag an Hochschulabsolvierende
verliehen.
Aber auch bei Titeln, die auf den

ersten Blick gleich scheinen, ist nicht
alles identisch. Die bereits etablierten
Weiterbildungsmaster Executive
Master of Business Administrati-
on (EMBA) und Master of Advanced
Studies (MAS) unterscheiden sich in
Anforderungen und ihrer Ausrich-

tung grundlegend von den neuen
konsekutiven Masterstudiengängen
Master of Arts (MA) und Master of
Science (MSc), obwohl beides Master
sind.

Weiterbildungsmaster:
MAS und EMBA

Die so genannten Weiterbildungs-
master EMBA und MAS ersetzten
vor einigen Jahren die traditionellen
Nachdiplomstudiengänge. Sie bauen
in der Regel nicht primär auf einem
Hochschulstudium, sondern auf ei-
ner mehrjährigen Berufspraxis auf
und richten sich damit an Fachkräfte,
die über einige JahreBerufserfahrung
verfügen und sich imHinblick auf ei-
nen Karriereschritt weiterbilden wol-
len. Es geht also um spezialisierende
oder allenfalls auch generalisierende
Zusatzqualifikationen, die das fach-
liche Know-how auf einen aktuellen
Stand bringen sollen. Ein Weiterbil-
dungsmaster umfasst normalerwei-
se 60 ECTS-Punkte und das Studium
wird berufsbegleitend absolviert.
Fragestellungen und spezifische Pro-
bleme aus dem Berufsalltag sollen
dabei in das Studium einfliessen und
bilden nicht selten das Thema der
zu verfassenden Masterarbeit. Der
persönliche Erfahrungshintergrund
und die berufliche Tätigkeit bilden
einen integralen Bestandteil eines

Weiterbildungsmasters. Der typische
MAS-Studierende kehrt also nach
mehrjähriger Praxis berufsbeglei-
tend zurück an die Hochschule; das
Durchschnittsalter der Studierenden
liegt deshalb klar über 30.
Im Gegensatz zu den neuen kon-

sekutiven Masterstudiengängen, die
durch Bund und Kantone und zum
geringsten Teil durch die Semesterge-
bührenfinanziertwerden,müssendie
Studierenden – allenfalls deren Ar-
beitgeber – inWeiterbildungsmastern
kostendeckendeStudiengebührenbe-
zahlen. Diese sind im Vergleich zu
den Konsekutivmastern denn auch
entsprechend hoch und beginnen in
der Regel ab etwa 18‘000 Franken.

KonsekutiveMasterstudiengänge:
MA undMSc

Die konsekutiven Master of Arts-
oder Master of Science-Studiengänge
richten sich hingegen an Bachelor-
Absolventinnen und -Absolventen,
die ihre fachlichen und wissenschaft-
lichen Kompetenzen unmittelbar an-
schliessend an ihren ersten Abschluss
– oder kurz danach, eben konsekutiv
– vertiefen und sich so allenfalls auch
die Möglichkeit zu einem weiteren
akademischen Werdegang offen hal-
ten möchten. Diese Studiengänge
sind somit Teil der Grundausbildung.
Obwohl die neuen konsekutiven

Master an den Fachhochschulen pri-
mär der wissenschaftlichen Kompe-
tenzvertiefung dienen, steht auch
bei ihnen – im Gegensatz zu jenen
der Uni oder ETH – die praktische
Ausrichtung im Vordergrund. Neben
der Aneignung von Theorie wird des-
halb in praxisorientierten Projekten
umfangreiches methodisches Know-
how erarbeitet sowie das Erkennen

[ Titelsalat ]

Mastertitel ist nicht
gleich Mastertitel

ObMSc, MA, MSE, MAS oder MBA:
Der Titelsalat ist perfekt. Zu unterscheiden
ist zwischen einem konsekutivenMaster

und einemWeiterbildungsmaster.

ARMIN ZÜGER



17

von komplexen Zusammenhängen
und das selbstständige Lösen von
Problemen geübt. Fundiertes wissen-
schaftliches Arbeiten und fachliche
Praxisorientierung in Projekten sol-
len zu einer erhöhten Berufsqualifi-
kation führen. Mit der Master-Thesis
belegen die Studierenden ihre kon-
zeptionellen, methodischen und
wissenschaftlichen Kompetenzen.
Ein konsekutives Masterstudium
umfasst im Gegensatz zum Weiter-
bildungsmaster je nach Studienrich-
tung 90 oder 120 ECTS-Credits und
dauert somit bei Vollzeitstudium
mindestens eineinhalb bis zwei Jahre.
Es kann aber auch als Teilzeitstudium
absolviert werden und wird dann al-
lenfalls mit einer Assistierendentä-
tigkeit an der Hochschule verbunden.
Das Durchschnittsalter bei Studie-
renden in Konsekutivmastern dürfte
etwa bei 25 Jahren liegen. Die Studien-
gebühren pro Jahr liegen gegenwärtig
etwa bei 1000 bis 1400 Franken.

Was ist ein Kooperations-Master?

Einzelne konsekutive Master-Stu-
diengänge an den Fachhochschulen
werden als sogenannte Kooperations-
Master angeboten, d.h. diese Master
werden von verschiedenen Hoch-
schulen gemeinsam durchgeführt:
das wichtigste Beispiel ist der Master
of Science in Engineering (MSE). Die
Studierenden eines MSE schreiben
sich an der Fachhochschule ihrer
Wahl ein, an der sie die gewünschte
Vertiefungsrichtung an einer soge-
nannten Master Research Unit (MRU)
vorfinden. MRU sind Institute, die
über ein ausgeprägtes fachliches Pro-
fil und einen starken Bezug zur wis-
senschaftlichen Forschung verfügen.
Dort erarbeiten sich die Studieren-

den in anspruchsvollen Projekten die
fachliche Vertiefung in ihrem Spezi-
algebiet.

Ungleiche Voraussetzungen

Die Grundlagen- und Theorie-Mo-
dule werden jedoch gemeinsam mit
Studierenden von anderen Hoch-
schulen an wenigen zentralen Orten,
etwa Zürich, Bern, Lausanne und al-
lenfalls Lugano besucht. Die Master-
Thesis schliesslich wird an der MRU
der Hochschule ihrer Wahl geschrie-
ben. Diese Hochschule stellt auch das
Master-Diplom aus.

Abschliessend bleibt klar festzu-
halten: Die Voraussetzungen für das
Absolvieren eines Weiterbildungs-
oder eines konsekutivenMasters sind
sehr unterschiedlich. Während die
Konsekutivmaster zwingend einen
Bachelor- oder vergleichbaren Hoch-
schulabschluss voraussetzen, sind
die Zulassungsbedingungen für die
MAS oder EMBA je nach Ausbildungs-
institution oder Land sehr viel of-
fener. Deshalb sollte man zukünftig
genau hinschauen, welche Art
Mastertitel jemand auf seiner Visi-
tenkarte führt.

Am Departe-
ment Soziale
Arbeit in Dü-
bendorf wird
bewusst mit
Farben gearbei-
tet.
Bayerdörfer/Frei
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Konsekutive Masterstudiengänge der ZHAW
Name / Abschlusstitel
Departement

Der viersemestrige Masterstudien-
gang Architektur führt zum Diplom als
Master of Arts ZFH (Zürcher Fachhoch-
schule) in Architektur und wird mit 120
ECTS-Punkten bewertet. Das Konzept des
Studienganges ist konsequent auf Krite-
rien der internationalen, insbesondere
der europäischen Anerkennung des Ab-
schlusses ausgerichtet. Ein- und Austritte

oder Studienunterbrüche können semes-
terweise erfolgen. Inhaltliche Schwer-
punkte der Ausbildung liegen in den The-
menbereichen «Urban Landscape» (Ver-
änderungen der Landschaft, Siedlungs-
raum, Verhältnis von Infrastrukturen und
Terrain) und «Konstruktives Entwerfen»
(Konstruktion, Raum, Form und Kontext
beim Entwurf von Bauwerken). Die Aus-

Ausbildung

Der Master of Science in Engineering
(MSE) ist ein von den sieben Schweizer
Fachhochschulen gemeinsam entwickel-
tes Studienkonzept mit zentral durch-
geführten Theorieeinheiten und spezi-
ellen fachlichen Vertiefungsrichtungen,
den sogenannten Master Research Units
(MRU), die an den einzelnen Fachhoch-
schulen angeboten werden. Die ZHAW
bietet an den Zentren Urban Landscape
und Konstruktives Entwerfen des Depar-

tementes Architektur, Gestaltung und
Bauingenieurwesen folgende beiden Ver-
tiefungsrichtungen an:
- MRUMobilität und Verkehr
- MRU Faserverbundkunststoffe für
Tragstrukturen
Nach Studienabschluss sind die Absolven-
tinnen und Absolventen in der Lage kom-
plexeMobilitäts- undVerkehrsprojekte im
städtebaulichen Kontext professionell zu
leiten und zu bearbeiten bzw. in Zusam-

Master of Arts ZFH in Architektur
Departement Architektur, Ge-
staltung und Bauingenieurwesen
Dauer: 3 Semester + 1 Semester Master-
Thesis;Vollzeit- und Teilzeitstudium

Weitere Informationen:
www.archbau.zhaw.ch

Master of Science in Engineering
Vertiefung Bauingenieurwesen

Departement Architektur, Ge-
staltung und Bauingenieurwesen
Dauer: Vollzeit: 3 Semester;
Vollzeit und Teilzeit

Weitere Informationen:
www.archbau.zhaw.ch

Der Masterstudiengang Life Sciences
setzt sich mit technischen, technolo-
gischen, wissenschaftlichen und gesell-
schaftlichen Fragen aus den Themen-
bereichen Gesundheit, Ernährung und
Umwelt auseinander. Das Studium stellt
die Entwicklung der Methoden- und der
Selbstkompetenz in den Vordergrund,
ohne dabei Sozial,- Fach- und Allgemein-
kompetenz zu vernachlässigen. Die betei-
ligten Hochschulen (siehe Kooperationen)
bieten je einen einzigartigen Masterstu-
diengang in Life Sciences an. In Wädens-
wil werden vier Vertiefungsrichtungen

geführt:
• Pharmazeutische Biotechnologie
• Food and Beverage Innovation
• Molecules, Surfaces and Material for

Life Sciences
• Umwelt und Natürliche Ressourcen
Masterstudierende spezialisieren sich in
der von ihnen gewählten Richtung und
vertiefen ihre theoretischen und wissen-
schaftlichen Kenntnisse. Bei Studienab-
schluss sind sie in der Lage, den Bogen
zwischen Abstraktion und Anwendung
zu spannen. Sie können wissenschaftliche
Arbeiten erledigen und komplexe Projekte

Master of Science in Life Sciences

Departement Life Sciences und
Facility Management

Dauer: 3 Semester;Voll- und Teilzeit

Weitere Informationen:
www.lsfm.zhaw.ch/master

Der Master of Science in Engineering
(MSE) ist ein von den sieben technischen
Schweizer Fachhochschulen gemeinsam
konzipierter Studiengang. Die Ausbildung
bereitet auf eine verantwortungsvolle Po-
sition im Bereich Technik, Informations-
technologie sowie Bau- und Planungswe-
sen vor. In der Regel wird das Studium di-
rekt in Anschluss an das Bachelorstudium
in Voll- oder Teilzeit absolviert. Es besteht

aus Theorie- und Kontextmodulen sowie
zu zwei Dritteln aus der projektorien-
tierten, fachlichen Vertiefung, die auch
die Master-Thesis beinhaltet. Die Studi-
enrichtung muss mit dem Kompetenzbe-
reich der gewählten Vertiefung verwandt
sein. Die fachliche Vertiefung qualifiziert
die Absolventinnen und Absolventen für
anspruchsvolle Tätigkeiten in einem Spe-
zialgebiet. Sie sind in der Lage, Fühungs-

Master of Science in
Engineering MSE
School of Engineering
Dauer: 3 bis 6 Semster;Vollzeit
und Teilzeit

Weitere Informationen:
www.msengineering.ch



Konsekutive Masterstudiengänge der ZHAW (Teil 1)

verschiedenen
europäischen
Partnerschulen

Kooperationenmit

Die Zulassung zum Masterstudium er-
fordert ein Bachelordiplom in Architektur
mitmindestens 180 Credits oder einen Fach-
hochschul- oder Hochschulabschluss oder
ein HTL-Diplom in Architektur (mit Titelum-
wandlung des BBT).

Geeignet für

allen technischen
Schweizer Fachhoch-
schulen

Absolventen eines Bachelorstudiums in
Science, entsprechend ECTS-Grade A oder
B. Die Hochschulen werden zusätzlich eine
Eignungsabklärung durchführen. Auflagen-
frei mit Bachelorabschluss in den folgenden
Studienrichtungen: Raumplanung – Städte-
bau / Architektur / Landschaftsarchitektur /
Bauingenieurwesen / Gebäudetechnik.
Studierende mit einem Abschluss in einer
anderen Studienrichtung können «sur dos-
sier» aufgenommen werden.

Berner Fach-
hochschule (BFH),
Fachhochschule Nord-
westschweiz (FHNW),
Fachhochschule West-
schweiz
(HES-SO)

Fachhochschul-Bachelor aus geeigneten
Fachrichtungen (Pharma, Biotechnolo-
gie, Chemie, Lebensmittel, Umwelt) mit
Abschlussqualifikation A und B oder Note
>_ 5.0 (oder durch Prüfung / Eignungsab-
klärung); Interessierte mit FH-Diplom nach
Dossieranalyse; Uni- oder ETH-Bachelor
nach Absolvieren einer praxisbezogenen
Passerelle.

Für hoch motivierte und sehr gute Ba-
chelor-Absolventinnen und -Absolventen
technischer Studiengänge.

aufgaben und Verantwortung für interdisziplinäre
Projekte zu übernehmen.
Die Studierenden absolvieren die fachliche Vertie-
fung an einer so genannten Master Research Unit
(MRU) der ZHAW oder einer anderen Fachhochschu-
le. Der MSE umfasst 90 ECTS-Punkte.

allen technischen
Schweizer Fachhoch-
schulen

professionell führen. Das Studium ist in drei Modul-
blöcke gegliedert:
• Allg. Grundlagen (12 Credits) und erweiterte

theoretische Grundlagen (18 Credits)
• Fachliche Vertiefung (20-30 Credits)
• Master Thesis (30-40 Credits)

Der erste Modulblock wird in Kooperation mit ande-
ren Hochschulen angeboten und an einem Standort
(in Bern) durchgeführt. Die fachliche Vertiefung und
die Master Thesis finden an den relevanten Master
Research Units, dass heisst in den Instituten am De-
partement in Wädenswil statt.
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menarbeit mit Architekten neuartige Konstrukti-
onen in Faserverbundkunststoff zu entwickeln und
selbstständig zur Baureife zu bringen.

bildung befähigt, leitend umfassende architekto-
nische Projekte in einem anspruchsvollen Umfeld zu
entwickeln. Absolventen finden ihre Tätigkeitsfelder
in den Bereichen Architektur, Städtebau/Planung,
Landschaftsarchitektur, Bauindustrie, Bauwirschaft,
oder Verwaltung. Dieser Masterstudiengang ist der
einzige konsekutive Studiengang in Architektur an
einer Schweizer FH, der aus einer Hand angeboten
wird.



Master of Science in Applied
Psychology
Departement Angewandte
Psychologie
Dauer: 3 bis 6 Semester;Vollzeit und
Teilzeit

Weitere Informationen:
www.psychologie.zhaw.ch

Der Masterstudiengang hat das Ziel,
spezialisierte Generalisten/-innen aus-
zubilden, die über eine breite, wissen-
schaftlich fundierte Fach- und Metho-
denkompetenz sowie über eine hohe
Selbst-, Sozial- und Handlungskompetenz
verfügen. Er umfasst eine erweiterte For-
schungskompetenz, insbesondere in der
Wirksamkeitsmessung von psychosozi-
alen Interventionen. Angeboten werden
vier Vertiefungsrichtungen:
• Klinische Psychologie
• Laufbahn- und Rehabilitations-

psychologie
• Entwicklungs- und Schulpsychologie
• Arbeits- und Organisationspsycho-

logie
Mit dem Angebot aller vier Vertiefungs-
richtungen ist das Departement Ange-
wandte Psychologie der ZHAW die einzige
Fachhochschule im deutschsprachigen
Raum, die eine Ausbildung in allen Praxis
relevanten psychologischen Berufen ge-
währleistet. Absolventen/-innen sind im
Gesundheitswesen, in Wirtschaft und
Verwaltung, imErziehungs-undBildungs-

Der «Master in Sozialer Arbeit» bietet
Fachkräften, die ihre Kompetenzen erwei-
tern wollen, ein vertieftes, ein generali-
stisches Studium.
Die Absolvierenden werden befähigt,
neueModelle und Lösungen für komplexe
Aufgabenstellungen im Bereich der Sozi-
alen Arbeit eigenständig zu entwickeln,
Forschungsprojekte selbstständig zu
planen und durchzuführen und umfang-
reiche interdisziplinäre Projekte professi-
onell und kompetent zu leiten.
Das Studium umfasst einen Basisteil so-
wie einen Vertiefungsteil: Im Basisteil

werden allgemeine Grundkompetenzen
vermittelt und die Studierenden werden
mit qualitativen und quantitativen For-
schungsmethoden vertraut gemacht. Im
Vertiefungsteil wählen die Studieren-
den einen der folgenden thematischen
Schwerpunkte:
• Soziale Probleme und soziale Systeme
• Professions- undMethodenentwick-

lung
• Sozialplanung und Sozialentwicklung
• Sozialpolitik und Sozialökonomie
Abgeschlossen wird das Studium mit ei-
ner Projektarbeit undder anschliessenden

Master of Science
in SocialWork

Departement Soziale Arbeit

Dauer: 3 bis 6 Semester;Vollzeit und
Teilzeit

Weitere Informationen:
www.masterinsozialerarbeit.ch

Der Studiengang bietet eine weiter-
führende Ausbildung in Betriebswirt-
schaftslehre/ Unternehmensführung
verbunden mit einer fachlichen Vertie-
fung im Bereich Marketing. Auf der Basis
einer wissenschaftlich fundierten und
zugleich praxisorientierten Ausbildung
werden die Absolventen befähigt, Schlüs-
selfunktionen im Bereich Marketing von
Unternehmen verschiedenster Branchen

wahrzunehmen. Zur Erreichung dieses
Ziels wurde ein Curriculum entwickelt,
welches Elemente des General Manage-
ments, der Vertiefung inMarketing sowie
des wissenschaftlichen Arbeitens sorgfäl-
tig ausbalanciert und die Studierenden
in relevanten Teilbereichen systematisch
an überfachliche Zusammenhänge he-
ranführt. Schweizweit ist dies derzeit der
einzige betriebsökonomische konsekutive

Master of Science in Business
Administration with a Major in
Marketing

School of Management
and Law
Dauer: 4 Semester; Teilzeit

Weitere Informationen:
www.som.zhaw.ch/master

Master of Science in Banking
and Finance

School of Management
and Law
Dauer: 4 Semester; Teilzeit

Weitere Informationen:
www.som.zhaw.ch/master

Konsekutive Masterstudiengänge der ZHAW
Name / Abschlusstitel
Departement

Ausbildung

Der Studiengang bietet eine wissen-
schaftlich fundierte und zugleich praxis-
orientierte weiterführende Fach- und
Management-Ausbildung. Er befähigt
die Absolventen, Schlüsselfunktionen
auf strategischer Ebene in verschiedenen
Segmenten der Finanzindustrie sowie
in Finanzabteilungen von Unternehmen
anderer Branchen wahrzunehmen. Das

Programm ist in enger und kontinuier-
licher Absprache mit Exponenten der Fi-
nanzbranche entstanden, vor allem auch
in Rücksprache mit der Schweizerischen
Bankiervereinigung . Auf der Basis bereits
vorhandener Vorkenntnisse erhalten die
Studierenden ein vertieftes Verständnis
der Märkte für Finanzdienstleistungen,
des Umfelds von Finanzdienstleistungs-
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Keine

Keine

Bachelor-Abschluss an FH oder Uni in
Psychologie. Aufnahme mit Bachelor- oder
gleichwertigem Hochschulabschluss in
einem psychologienahen Fachbereich ist
unter Auflagen möglich (Heilpädagogik
FH, Sonderpädagogik Uni, Erziehungswis-
senschaften Uni, Lehramt Psychologie an
Mittelschulen). Falls der Bachelor-Abschluss
nicht am Dept. Angewandte Psychologie
der ZHAW erfolgte, ist das Bestehen einer
Eignungsabklärung Bedingung für die Zu-
lassung. Englisch-Kenntnisse sowie EDV-An-
wendungen werden vorausgesetzt.

Masterthesis. Austragungsorte sindZürich, St.Gallen,
Bern und Luzern. Durch den modularen Aufbau des
Studiums können die Studierenden inhaltliche und
zeitliche Schwerpunkte setzen.
Der Praxisbezug ist gewährleistet: Projektarbeiten,
der Austausch mit Praxisorganisationen und Dozie-
rende, die nebst demwissenschaftlichenHintergrund
auch Berufserfahrung in der Sozialen Arbeit mitbrin-
gen, tragen dazu bei. Die Absolventen und Absolven-
tinnen des Masterstudiengangs sind gut ausgebildet
für den Einsatz in anspruchsvollen Linien- oder Stabs-
funktionen in den unterschiedlichsten Feldern der
Praxis, in Forschung- und Entwicklungsprojekten und
in der Lehre.

wesen, in der Kultur- und Freizeitbranche berufs- und
einsatzfähig. Der Masterabschluss ermöglicht den
Zugang zu zahlreichen psychologischen Weiterbil-
dungslehrgängen und/oder Fachtiteln wie Psycho-
therapie, Kinder- und Jugendpsychologie, Notfallpsy-
chologie, Sportpsychologie, Führung und ChangeMa-
nagement, Organisationsentwicklung oder Coaching.
Der hohe Anteil der Projektarbeit, Feldforschung, Öf-
fentlichkeits- und Netzwerkarbeit sichert im Sinne
der Andersartigkeit der Angewandten Psychologie
auf Fachhochschulniveau die angestrebte Praxisbe-
fähigung. Dieser Master wird mit 120 ECTS-Punkten
bewertet.

Personenmit Bachelor- bzw. Fachhoch-
schulabschluss in Sozialer Arbeit (Sozialar-
beit, Sozialpädagogik oder Soziokulturelle
Animation).

Berner Fachhoch-
schule (BFH),
Fachhochschule
St. Gallen, Hochschule
Luzern

Absolventinnen und Absolventen be-
triebsökonomischer Studiengänge, die eine
weitere Ausbildungsstufe direkt an ihren
Bachelorabschluss anschliessen wollen.
Young Professionals, die ihre beruflicheWei-
terentwicklung im Marketing auf eine wei-
terführende Hochschulausbildung stützen
möchten.

Absolvierende, die eine weitere Ausbil-
dungsstufe direkt an ihren Bachelorab-
schluss anschliessen wollen und die durch
ihr Bachelorstudium bereits Vorkenntnisse
in Banking and Finance erwerben konnten.
Young Professionals, die ihreWeiterentwick-
lung auf eine Hochschulausbildung stützen
möchten.

Konsekutive Masterstudiengänge der ZHAW (Teil 2)

Kooperationenmit Geeignet für

Master mit Vertiefung in Marketing. Thematische
Schwerpunkte der Vertiefung sind:
• Analyse des Kundenverhaltens / kunden-

orientierter Marketingansatz
• Operatives Kundenmanagement
• Kundenorientierte Unternehmensgestaltung /

Customer Relationship Management
• Strategische Kommunikation

unternehmen sowie von deren Führung. Neben die-
ser Vertiefung von Kernthemen im Bereich Banking
und Finance werden eine Reihe von Spezialisierungs-
kursen, zum Beispiel in den Gebieten Investments,
Alternative Investments und Corporate Finance an-
geboten.
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Hochschule Luzern
(Institut für Finanz-
dienstleistungen Zug)




